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www.rodewisch.de 24. Jahrgang - Nr. 6/2013 vom 5. Juli 2013

Samstag, 24.08.2013
19.00-01.00 Uhr	�I nseltanz zum Weinfest mit der Gute Laune 

Band „MINIMAX“

Sonntag, 25.08.2013	
15.00 Uhr	�E röffnung durch die Bürgermeisterin gemein-

sam mit den Fränkischen Weinprinzessinnen 
	 Unterhaltung mit „Simultan“		
17.30 u. 18.30 Uhr	 1. Vogtländischer Schalmeienzug Auerbach e.V.
	� dazwischen Showeinlagen mit dem Tanzstudio 

1-2-step und dem Zirkus „Himmelblau“
ca. 18.00 Uhr	 Preisverleihung Schätz-Spiel
	 anschließend Tanz mit „Simultan“

am Sonntag Familientag (zusätzlich und kostenlos):
- Museumsbesuch	 - Ponyreiten	 - Rudern
- Hüpfburg	 - Streichelzoo

Weinfest auf der Schloßinsel Rodewisch
am 24./25. August 2013

Donnerstag, 25. Juli 2013
19.00 Uhr	 Kirmeskonzert in der St.-Petri-Kirche 
	 (Eintritt 10,- E, erm. 7,- E)

Freitag, 26. Juli 2013 
17.00 Uhr	B iergartenbetrieb am Festzelt
20.00 Uhr	E röffnung im Festzelt, Fassanstich durch die Bürgermeisterin
	� Unterhaltung u. Tanz mit den „Stangengrüner Lausbu´m“ (Eintritt: 5,- E)

Samstag, 27. Juli 2013	
13.00 Uhr	B iergartenbetrieb am Festzelt
14.00 Uhr	 Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 20 Uhr)
14.00 Uhr	N agellotterie am Festzelt (bis 19 Uhr)
15.00 Uhr	S tadion der Jugend: 1. FC Rodewisch - VfB Auerbach (Regionalliga)
20.00 Uhr	 Kirmestanz im Festzelt mit der Band „Four Roses“ (Eintritt: 5,- E)

Sonntag, 28. Juli 2013
09.30 Uhr	 Kirchweihgottesdienst (St.-Petri-Kirche) 
10.30 Uhr	B iergartenbetrieb am Festzelt, Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 20 Uhr)
11.00 Uhr	S t.-Petri-Kirche - Kirchenführung mit Siegfried Walther
14.00 Uhr	N agellotterie am Festzelt (bis 19 Uhr)
15.00 Uhr	S chachturnier am Festzelt mit den „Rodewischer Schachmiezen“
15.00 Uhr	 Unterhaltung im Festzelt mit der Blaskapelle der FFw Röthenbach

Montag, 29. Juli 2013	 14.00 Uhr	 Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 18 Uhr)
		  17.00 Uhr	B iergartenbetrieb am Festzelt
		  19.30 Uhr	 Unterhaltung und Tanz im Festzelt mit der 
			G   ruppe „OB-Live“, Siegerehrung der Nagel-
				   lotterie 18 Uhr) und des Kirmeskegelns (19 Uhr) 
		  22.00 Uhr  	Feuerwerk am Anger  
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Impressum

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Rodewisch und Drucke-
rei Hofmann, Herstellung, Anzeigen und 
Vertrieb: Druckerei Hofmann; Verantw. 
für amtl. Mitteilungen: Stadt Rodewisch, 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger; Re-
daktion: Lothar Jahn, Tel. (03744) 368120. 
Verantwortlich für sonstige Mitteilungen 
und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte 
Exemplare sind zum Betrag von 0,50 € 

erhältlich: In der Druckerei, Auerbacher 
Straße sowie Abo-Zusendung durch die 
Druckerei.

Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Juli 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 6.9.2013. . . . und alles Gute aus 

der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

August 2013

01.07.	 Friedhelm Richter	 75
03.07.	H ilde Dressel	 90
05.07.	G ertraude Becker	 75
08.07.	C hristine Schönfelder	 70
09.07.	 Marika Rödel	 70 
09.07.	 Johanna Schubert	 93
09.07.	 Peter Tröger	 70
10.07.	 Manfred Gläser	 75
12.07.	D oris Klein	 70
14.07.	 Käthe Mulks	 80
15.07.	H einz Pippig	 75
16.07.	 Michael Hahn	 75
16.07.	E dith Stolpmann	 75
17.07.	 Renate Ficker	 70
19.07.	G iesela Helbig	 75 
21.07.	 Rosemarie Buchhold	 85
21.07.	H elga Pippig	 80
23.07.	B ernd Röder	 75
30.07.	G abriel Denkinger	 70
31.07.	G erhard Petermann	 91

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

06.07.2013 dem Ehepaar
Christina und Armin Thost in Rode-

wisch, Ortsteil Röthenbach.
Zudem gratulieren wir zum Fest der 

Goldenen Hochzeit recht herzlich am 
27.07.2013 dem Ehepaar

Siegrid und Günter Tomljanovic in 
Rodewisch sowie dem Ehepaar Doro-
thea und Helmar Schädlich im Ortsteil 

Röthenbach.

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

02.07.2013 dem Ehepaar
Traude und Gotthard Liewald und am 

27.07.2013 dem Ehepaar
Traude und Günther Reinwart  in 

Rodewisch.

02.08.	H elmut Winter	 90
03.08.	H elga Glitzner	 70
04.08.	G isela Dutzky	 75
04.08.	W ilhelm Reuter	 93
04.08.	 Rosemarie Schmalfuß	 75
06.08.	G isela Kölbel	 80
07.08.	B runhilde Jacob	 100
07.08.	E lsa Petzold	 75
08.08.	W alter Brückner	 91
10.08.	 Johannes Hampuch	 85
12.08.	 Marianne Vogel	 90

13.08.	G isela Kittel	 70
14.08.	D ora Goßrau	 100
14.08.	I nge Kern	 75
14.08.	L othar Richter	 75
14.08.	E berhard Seidel	 70
15.08.	G unter Becher	 70
17.08.	G ünter Heine	 80
18.08.	E deltraud Seidel	 75
18.08.	I solde Seidel	 75
22.08.	C lemens Spors	 75
23.08.	W erner Hommel	 70
24.08.	 Reinhold Lill	 85
25.08.	G erda Münch	 90
25.08.	T heresia Peterfi	 91
25.08.	W infried Vogel	 70
26.08.	 Käthe Thoß	 91
28.08.	E lfride Döhler	 90
28.08.	 Rita Völker	 75
29.08.	 Klaus Sommer	 75
29.08.	S tephanie Winkler	 70
31.08.	W infried Ullrich	 70

Röthenbach
08.08.	 Maria Schulz	 75
19.08.	T homas Feustel	 70

Rützengrün
01.08.	H eidemarie Mothes	 70
25.08.	 Matthias Jaeckel	 70

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

06.08.2013 dem Ehepaar
Herta und Richard Abokat sowie dem 
Ehepaar Monika und Gerd Forner in 

Rodewisch.
Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

10.08.2013 dem Ehepaar
Gertraude und Peter Becker in Rode-

wisch.
Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 

gratulieren wir recht herzlich am 
29.08.2013 dem Ehepaar

Katharina und Johannes Hampuch in 
Rodewisch.

September 2013
01.09.	G isela Heckel	 85
02.09.	 Anita Richter	 75
03.09.	 Astrid Schramm	 92
05.09.	 Anni Lißke	 91
05.09.	C hristel Waibel	 70

Öffentliche Vorführungen 
im Juli und August 2013
Familienprogramm:
31.05.-01.09.2013 Das Herz der Sonne
sonntags	 14.30 Uhr  
(nicht am 04.08 und 25.08.)
mittwochs	 14.30 Uhr  
(nicht am 07.08.)
freitags	 19.00 Uhr  
(nur am 05.07. und 30.08.)  
Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)
07.07.2013	L illis Reise zum Mond
14.07.2013	�Die Geschichte der ein-

samen Sonne
21.07.2013	�T homas fliegt zu den 

Sternen
28.07.2013� �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel

11.08.2013 Lillis Reise zum Mond 
18.08.2013 �Die Geschichte der ein-

samen Sonne
jeweils sonntags 	 10.30 Uhr

Ferienprogramm für die 
Sächs. Sommerferien 
(zusätzliche Termine)
18.07.2013 �Reise durchs Sonnensystem 
23.07.2013	Lillis Reise zum Mond
25.07.2013 �Reise durchs Sonnensystem 
30.07.2013 �Die Geschichte der ein-

samen Sonne 
01.08.2013 �Reise durchs Sonnensystem 
15.08.2013 �Reise durchs Sonnensystem 
20.08.2013 �Mit Professor Photon durch 

das  Weltall
22.08.2013 �Reise durchs Sonnensystem 

jeweils 	 10.30 Uhr

Sternschnuppennacht 
(Öffentliche Himmelsbeobachtung):
bei klarem Himmel

Montag, 12.08.2013 ab 22.00 Uhr  	
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Wer noch nicht da war, sollte sich 
sputen. Die aktuelle Sonderausstel-
lung über den Rodewischer Maler, 
Graphiker und Gestalter Walter Krauß 
(1908-1985) schließt am Sonntag, den 
7.7.2013 ihre Pforten. Unter dem Titel 
“Walter Krauß (1908-1985) - Absolvent 
der Dresdener Kunsthochschule, Spiel-
kartengestalter und Schelm mit spit-
zer Feder” wird hier eine umfassende 
Übersicht zum Schaffen des universal 

begabten Künstlers und Rodewischer 
Originals gezeigt. 
Der Musumsbesuch bleibt dabei keine 
trockenen Angelegenheit, denn immer 
wieder springt dem Besucher die mit 
viel Humor und Ironie ausgestattete 
Persönlichkeit des Künstlers aus sei-
nem Werk entgegen.
Museum Göltzsch: Sa-So; Di-Do 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-16.30 Uhr; 
Mo u. Fr geschlossen

Letzte Gelegenheit zum Besuch der 
Walter-Krauß-Ausstellung im Rodewischer Museum

Der Feuerwehrverein 
Rützengrün lädt zum 
diesjährigen Fußballfest
am 06.07.2013 auf dem Rützengrüner 
Sportplatz ein.
Ab 13.00 UHR kämpfen folgen Teams 
um den Rützengrüner Wanderpokal:
- De Ponys -
- Übungsleiter 1. FCR -
- FFW Auerbach -
- Rodewischer Jungs - 
- Traktor Rützengrün -
- RTG -
- Schienbeinbrecher 05 - 
- Blue Devils -

Öffentliche Sitzungen 
im Juli/August 2013

08.07.13 Verwaltungsausschuss
29.08.13 Stadtratssitzung
02.09.13 Technischer Ausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

St.-Petri-Kirche Rodewisch

30. August 2013, 19.00 Uhr
Konzert- und ORGELnacht
Saxophonquintett Klingenthal und
Carlos Weil
Eintritt 5.- E

Eine Veranstaltung des Fördervereins 
zur Erhaltung der St.-Petri-Kirche Ro-
dewisch e.V.

Sommerfest der Vereine 
am  17.08.2013 in der Kleingarten-
anlage  „Am Bahnhofsweg Rode-
wisch“ - ab 14 Uhr Festbetrieb
Stimmung und Unterhaltung mit den 
Röthenbacher Blasmusikanten, der Disco 
„Nachtexpress“ sowie Kinder aus den Ki-
tas „Schwalbennest“ und „Bummi“. Hüpf-
burg - Hebebühne   Dart -  Ballwerfen - Zu-
ckerwatte - Eis - Schauschnitzen und Klöp-
peln - Museumsförderverein - Kinder-
schminken - Bastelstand - Lampionumzug 
u.v.m.  Für Essen und Getränke sorgen 
der Gartenverein und der Feuerwehrför-
derverein. Der Eintritt ist frei!
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A U S   D E M   R A T H A U S

Nachdem wir Bilder aus anderen Hoch-
wasserregionen unserer sächsischen 
Heimat gesehen haben, können wir fast 
aufatmen, so glimpflich davongekom-
men zu sein.  
Dennoch war es schon ein Schreck für 
uns alle und viele betroffene Familien 
und Unternehmen haben auch 4 Wo-
chen nach den Überschwemmungen 
noch Hand anzulegen, um die entstan-
den Schäden zu beseitigen. 
Ich möchte Ihnen an dieser Stelle, wie in 
der letzten Ausgabe angekündigt, einige 
Zahlen und Daten zu den Auswirkungen 
der extrem starken Niederschläge um 
das 1. Juniwochenende 2013 nennen:
- �Hochwasser entlang des Wernesbaches 

hat zu Unterspülungen an der B 169 
geführt, sodass diese Straße halbseitig 
von der oberen Brücke Bachstraße bis 
zum Gelände ehemalige Filztuchfabrik 
ausgebaut werden muss (die Ausschrei-
bungen hierfür laufen bereits). Kleinere 
Schäden an der Bundesstraße stadtein-
wärts wurden zwischenzeitlich repa-
riert. Am neu errichteten Wehr auf dem 
ehemaligen Filztuchgelände entstand 
ein Schaden in Höhe von ca. 63 TE .

- �Am Trink- und Abwassernetz ist ein 
Schaden von ca. 50 TE entstanden; Hil-
fen für die Beseitigung wurden bereits 
über den Landkreis bewilligt.

- �7 betroffene Familien sowie 4 Unterneh-
men hatten Anspruch auf Soforthilfe. 
An die Sächsische Aufbaubank wurden 
4 weitere Soforthilfeanträge weiterge-
leitet. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
- �Der vom Hochwasser betroffene Ev. 

Kindergarten erhielt Spenden zur Besei-
tigung der schlimmsten Folgen.     

- �Durch die Landestalsperrenverwaltung 
werden im Moment die Schäden in 
der Göltzsch sowie entlang der Uferbe-
reiche aufgenommen.

- �Verschieden Wege (Wanderwege sowie 
Wege in Außenbereichslagen) wurden 
teilweise stark ausgespült; deren Repa-
ratur wird noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen.

Doch nicht nur das Stadtgebiet von Ro-
dewisch war vom Hochwasser betroffen, 
auch unsere beiden Ortschaften blieben 
nicht verschont. So war der Damm des 
Feuerlöschteiches in Rützengrün stark 
aufgeweicht und drohte zu brechen. 
Dank der Hilfe der Kameraden der 
FFW Rützengrün und beherzter Helfer 
gelang die Sicherung des Damms. Der 
Plohnbach trat im Ortsteil Röthenbach 
über die Ufer; auch hier hatten die Ka-
meraden der FFW alle Hände voll zu tun. 
Von dieser Stelle aus möchte ich auch an 
die Kameraden der Ortschaften meinen 
herzlichen Danke für Ihren über viele 
Stunden dauernden Einsatz übermitteln!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, ein 
schlimmes Naturereignis haben wir 
gemeinsam gemeistert, sind mit dem 
berühmten „blauen Auge“ davongekom-
men. Bei all dem ist mir eines bewusst 
geworden, und darüber bin ich von Her-
zen froh, wir können uns aufeinander 
verlassen! 
Ihre Kerstin Schöniger 

Messergebnisse von der Klimastation Rodewisch
Niederschlag 30. Mai 6.00 Uhr bis 03. Juni in Rodewisch
Beginn des Niederschlages 30. Mai 6.00 Uhr bis 8.00 Uhr 30 Minuten 3,6 Liter 
pro Quadratmeter.
30. Mai 8.30 Uhr bis 31. Mai 8.30 Uhr (60,0 Liter).
31. Mai 8.30 Uhr bis 01. Juni 8.00 Uhr (24,9 Liter).
01. Juni 8.30 Uhr bis 02. Juni 8.00 Uhr (51,6 Liter).
02. Juni 8.30 Uhr bis 03. Juni 8.00 Uhr (49,1 Liter).
Intensiv war der Niederschlag am 30. Mai 19.00 Uhr bis 31. Mai früh. Ebenfalls am 
1. Juni abends bis 2. Juni am Abend. Eine lange Regenpause gab es vom 31. Mai 
19.00 Uhr bis 1. Juni morgens.

Stefanie, Max, Claudia, Melanie, Nicole, Franziska, Matthias und Toni (v.l.) boten sich am 1. 
Juni spontan als freiwillige Helfer an. Im Bauhof befüllten sie mehrere Paletten Sandsäcke.

Glückwünsche der Bürgermeisterin zum 20-jährigen Geschäftsjubiläum: Seit dem 22. Juni 
1993 betreibt Frau Beate Friedrich einen Welt-Laden im Gebäude Am Anger 11. Prall gefüllt 
ist der kleine Laden mit Waren aus exotischen Ländern. Schnitzereien, Keramik, Gegen-
stände aus Glas und Ton, verschiedene Teesorten, Trommeln, Rasseln, Wasch-Nüsse und 
vieles andere kann man hier zu günstigen Preisen erwerben. Alle Waren sind fair gehan-
delt. Geöffnet ist der Laden immer dienstags und donnerstags von 14-18 Uhr.

Rodewisch, Göltzschstraße

Röthenbach

Rützengrün
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Die Stadt Rodewisch schreibt folgende Grundstücke 
aus: Die Ausschreibung erfolgt freibleibend.
Flurstück Nummer: 	1191/12 der Gemarkung Rodewisch
Lage:		G  oethestraße, gegenüber Gärtnerei Knospe
Größe:		  390 m2

Sonstiges:		�D as Grundstück ist mit einem Bungalow für gärtne-
rische Nutzung und diversen Nebenanlagen bebaut.

		�I  m hinteren Bereich quert eine Abwasserleitung das 
Grundstück. Grundstück ist vermessen.

Mindestgebot: 	 4.000,00 E zzgl. Nebenkosten

Und nur im Zusammenhang mit den Fl.-Nr. 
1191/12 zu erwerben eine noch zu vermes-
sende Teilfläche von ca. 180 - 200 m2 vom 
Fl.-Nr. 1191/17 zum Preis von 0,50 E/m2.
Interessenten richten Ihr Gebot schriftlich 
im verschlossenen Umschlag mit Kenn-
zeichnung „Gebot Fl.-Nr. 1191/12 und 
1191/17“  mit Angabe der Gebotshöhe und 
der zukünftig geplanten Nutzung bis zum 
Ende der Abgabefrist am 19.07.2013, 12 Uhr 
an die Stadtverwaltung Rodewisch - Abt. 
Liegenschaften- Wernesgrüner Str. 32, 08228  Rodewisch.
Auskünfte erteilt Frau Mietzke, Telefon 03744/368157.

Auf ihr 20-jähriges Firmenjubiläum blickt Frau Sylvia Neumann zurück. Am 1. Juni 1993 
gründete sie den Pflegedienst Heidenfelder als 1-Personen-Unternehmen. Heute beschäf-
tigt sie 10 Mitarbeiter. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger gratulierte herzlich zum Jubiläum.
Mit der „Tagespflege am Gesundbrunnen“ erfolgt ab 1. August eine Firmenerweiterung.

Der DFB-Minispielplatz am Pesta-
lozzi-Gymnasium ist für viele Kinder 
und Jugendliche eine gute Alternati-
ve, um außerhalb des Vereins Sport 
zu treiben. Mit einer Benutzungsord-
nung ist das Bespielen des Platzes 
geregelt. Bei Kontrollen der Stadtver-
waltung und nach Beschwerden von 
Anwohnern  in den letzten Wochen 
wurden immer wieder Verstöße ge-
gen die Benutzungsordnung festge-
stellt. Hauptsächlich junge Erwachse-
ne halten die Nutzungszeiten (Mo-Sa 
13-19 Uhr, So u FT 9-13 Uhr) nicht 
ein, trinken Alkohol, rauchen (trotz 

Altersbegrenzung für Bolzplatz-Nutzer festgelegt
Rauch- u. Alkoholverbots) und ver-
unreinigen das Gelände. Mehrmalige 
Ermahnungen brachten keine Ände-
rungen. Die Stadtverwaltung sieht 
sich deshalb gezwungen außerhalb 
des Schulbetriebes eine Altersbe-
grenzung der Nutzer auf 16 Jahre 
festzulegen (ausgenommen Eltern, 
Großeltern mit Kind). Wir sehen das 
als einzige Möglichkeit, für unsere 
Kinder und Jugendlichen sowie die 
Anwohner befriedigende Verhält-
nisse zu schaffen. Die Einhaltung der 
Altersbegrenzung werden wir ver-
stärkt kontrollieren.

Ehrenamtliche Wahlhelfer für die Bundestagswahl 
am 22. September 2013 gesucht!
Liebe Rodewischer Bürger!
Für die Bundestagswahl  am 22.9.2013 suchen wir noch ehrenamtliche Wahl-
helfer als Beisitzer in den Wahlvorständen. Wenn Sie uns hierbei unterstüt-
zen möchten, melden Sie sich bitte unter der Telefon-Nr. 36 81 24 (Frau An-
ders) oder 36 81 28 (Frau Müller). Vielen Dank!

Stadtverwaltung Rodewisch, Wahlleiter

An Gartenzwergen scheiden sich 
die Geister. Entweder die Menschen 
lieben oder hassen sie; unberührt 
lassen die kleinen Gesellen mit den 
roten Zipfelmützen eigentlich nie-
manden.
Im Museum Göltzsch auf der Rode-
wischer Schloßinsel ist nun ab 13. 
Juli 2013 eine bundesweit einmalige 
Ausstellung für die ganze Familie 
zu sehen. Unter dem Titel „Garten-
zwerge – geliebt und gehaßt” zeigt 
sie hunderte von Zwergen und gibt 
mit zahlreichen Abbildungen und 
Hintergrundinformationen Einblick 
in die spannende (Kultur-) Geschich-
te der Gnome. Der klassische Gar-
tenzwerg ist ein Produkt der voran-
geschrittenen Industrialisierung des 
19. Jahrhunderts. Zwar finden sich 
in der Literatur schon früher, etwa 
bei Johann Wolfgang von Goethes 
1796/97 entstandenen „Hermann 
und Dorothea“  Hinweise auf farbi-
ge Zwerge in einem Vorgarten, doch 
handelt es sich hier noch um seltene 
Einzelanfertigungen. Als Väter der 
kleinen Tonmänner gelten August 
Heissner und Philipp Griebel, die bei-
de 1872 bzw. 1874  im thüringschen 
Gräfenroda Keramik-Manufakturen 
gründeten, in denen sie die Herstel-
lung von keramischen Tierköpfen 
und Tierfiguren betrieben und die ab 
ca. 1880 auch Gartenzwerge in Serie 
hergestellten. Ende des 19. Jahrhun-
derts arbeiteten allein in Gräfenroda 
15 Betriebe, um den wachsenden 
Bedarf an Gartenfiguren zu decken. 
Die Nachfrage wurde nachhaltig ge-
fördert durch die Ausbreitung der 
Familiengartenbewegung des Arztes 
Daniel Schreber (1808-61). Infolge 
der industriellen Herstellung wurden 
die keramischen Gartenzwerge auch 
für den einfachen Bürger erschwing-

lich und zogen in die Schrebergärten 
der Fabrikarbeiter ein.
Schon vor dem Zweiten Weltkrieg 
wurden sie weltweit exportiert. Aus 
dem Dekorationsobjekt Gartenzwerg 
war ein bis heute anhaltendes Kul-
turphänomen geworden, welches 
ab 1990 durch die Schaffung neuer, 
provokativer Modelle (wie Nach-
bars Rache mit Messer im Rücken) 
oder als Politiker (Merkel, Gysi u.a.) 
eine Anpassung an den moder-
nen Zeitgeschmack erfuhr. Heute 
zählen Gartenzwerge zu den Top 
10 der bekanntesten Wahrzeichen 
Deutschlands. Die in Zusammenar-
beit mit der Firma Philipp Griebel 
aus Gräfenroda (der einzige heute 
noch in Deutschland keramische 
Gartenzwerge  herstellende Betrieb!) 
entstandene Ausstellung eignet sich 
für Erwachsene wie für Kinder. Dabei 
besteht für kleine und große Besu-
cher  die Möglichkeit, auch Zwerge 
nach eigenen Vorstellungen selbst 
zu bemalen und als Erinnerung mit 
nach Hause zu nehmen.
Museum Göltzsch: Sa-So; Di-Do 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-16.30 Uhr; 
Mo u. Fr geschlossen.

Gartenzwerge erobern das Museum Göltzsch - 
Neue Sonderausstellung ab 13. Juli

Vorankündigung:
Sonntag, 8. September 2013, 15 Uhr
Musikantentreffen auf der Schloßin-
sel Rodewisch

Mitwirkende: 
Brandiser Stadtmusikanten
Jugendblasorchester Auerbach
Original Rodewischer Musikanten

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägerinnen Sophie und Tina Benedix, 
Sophia Hellinger und Franziska Schneider.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Anzeige
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Bekanntmachung der Stadt Rodewisch
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die  

Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bundes-
tag am 22. September 2013

1 �Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Rodewisch  
wird in der Zeit vom 2. September bis  6. September 2013 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten	D ienstag       	 9-12 Uhr, 13-18 Uhr

       	D onnerstag   	 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
       	 Freitag          	 9-12 Uhr
   �in der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch, Ein-

wohnermeldeamt (Zimmer 6) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehal-
ten. Der Zugang ist barrierefrei. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, 
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entspre-
chenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. Das Wählerverzeich-
nis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Da-
tensichtgerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2. �Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit 
vom 2. September bis zum 6. September 2013, spätestens am 6. September 2013 bis 
12 Uhr, bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, Einwohnermel-
deamt, 08228 Rodewisch Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. �Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spä-
testens zum 1. September 2013 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. �Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 166 - Vogtlandkreis 
durch  Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahl-
kreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
a) �wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 

das  Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung bis zum 1. Sep-
tember 2013 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung bis zum 6. September 2013 versäumt hat, 

b) ��wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) �wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststel-
lung erst  nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist. 

    �Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 20. September 2013, 18.00 Uhr bei der Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden. In elektronischer Form ist dies unter krebs@rodewisch.
de mit Angabe von Name und Adresse möglich. Im Falle nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumu-
tbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag  
15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der 
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. Nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- �einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-

henen roten  Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
  �Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 

Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben 
werden.	

  Rodewisch, 01.07.2013			

  Schöniger, Bürgermeisterin

Bekanntmachung 
Gemäß § 14 Absatz 2 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen (Gesetz über Kindertageseinrichtungen - SächsKitaG) in der Neufassung 
vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. Nr. 6/2009 S. 225) sind die Gemeinden verpflichtet, bis 
zum 30. Juni des Folgejahres für das vergangene Jahr die durchschnittlichen Betriebs-
kosten eines Platzes je Einrichtungsart unter Berücksichtigung der Betreuungszeit, ihre 
Zusammensetzung und ihre Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen.
Diese Bekanntmachung erfolgt nachfolgend für das Jahr 2012 zusammengefasst für 
alle Rodewischer Kindertagesstätten.

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

		  Betriebskosten je Platz

	 Krippe 9 h	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

erforderliche
Personalkosten	 659,67	 304,46	 178,11

erforderliche
Sachkosten	 161,42	 74,5	 43,58

erforderliche
Betriebskosten	 821,09	 378,96	 221,69

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.	
(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten 
für 9 Stunden)

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

	 Krippe 9 h 	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

Landeszuschuss	 150,00	 150,00	 100,00

Elternbeitrag (ungekürzt)	 174,00	 95,00	 58,00

Gemeinde (inkl. Eigenanteil	 497,09	 133,96	 63,69
freier Träger)

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

		  Aufwendungen			 
		  in E

Abschreibungen		  0,00

Zinsen

Miete		  29.607,55

Gesamt		  29.607,55

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

	 Krippe 9 h 	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

Gesamt	 12,73	 5,88	 3,44

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
nicht vorhanden

Rodewisch, 28.06.2013			

Schöniger, Bürgermeisterin			 

Anzeige
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Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
am  03.06.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/229/2013:
Der Technische Ausschuss  stimmt  dem 
Antrag auf Errichtung einer Werbeanlage 
des Imbisses ALI Baba, Auerbacher Stra-
ße, Fl.-Nr. 509 d der Gemarkung Rode-
wisch zu. 
Das Gebäude befindet sich im Bereich 
der Werbesatzung Zone I der Stadt Ro-
dewisch sowie der Gestaltungssatzung 
Zone II. Die Festsetzungen werden einge-
halten. Das Einvernehmen der Gemeinde 
kann gemäß § 145 nach 144 BauGB erteilt 
werden.                  

Beschluss-Nr. TA/230/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung zu Anbau 
eines Wintergartens am Wohnhaus, Re-
besbrunner Str., Flurst.-Nr. 373/3 der 
Gemarkung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Beschluss-Nr. TA/231/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, der 
Satzung über die Ergänzung der Abrun-
dung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils Perlas der Stadt Treuen zuzu-
stimmen.

Beschluss-Nr. TA/232/2013:
Der Technische Ausschuss  stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung zur Errich-
tung einer Garagenanlage mit 3 Stellplät-
zen sowie Lager- und Containerfläche auf 
dem Grundstück Treuener Straße, Flurst.-
Nr. 145/3 der Gemarkung Rodewisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 06.06.2013
Beschluss-Nr. SR/283/2013:
Der Stadtrat beschließt den Neubau ei-
ner Kindertagesstätte in Rodewisch mit 
einem Investitionsvolumen von rd. 1,4 
Mio. Euro als Ersatzneubau für die Kin-
dertagesstätte „Flohkiste“ (Elternverein 
Kinderhaus Flohkiste e. V.).
Das Investitionsvorhaben soll in den 
Haushaltjahren 2013/14 unter Einbezie-
hung von Fördermitteln entsprechend 
der Verwaltungsvorschrift des Säch-
sischen Staatsministerium für Kultus … 
(VwV KitaBau) vom 10.04.2012 in der 
jeweils geltenden Fassung unterstützt 
werden. 

Beschluss-Nr. SR/284/2013:
Der Stadtrat beschließt die Ortsfeuerwehr 
Rützengrün aufzulösen.

Öffentliche Sitzung de 
Stadtrates am 27.06.2013
Beschluss-Nr. SR/285/2013:
Der Stadtrat beschließt, dem vorlie-
genden Entwurf des Regionalplanes für 
die Region Chemnitz bis auf folgenden 
Einschränkungen zuzustimmen:

1. �Im Punkt I, S.8, 3. Abs. ist die Raum-
kategorie „verdichteter Raum im länd-
lichen Raum“ zu ergänzen, um Über-
einstimmung mit Karte 3 und dem LEP 
2012 herzustellen.

2. �Im Punkt III.1.1.6 S.17/18 ist die Raum-
kategorie „verdichteter Bereich im 
ländlichen Raum angemessen zu be-
rücksichtigen.

3. �Unter Z 1.5.1 sollte ergänzend zum LEP 
2012 die Beschreibung der regional 
bedeutsamen Achse q ( S. 35) lauten: 
Plauen/Treuen - MZV Göltzschtal Stüt-
zengrün  Zschorlau - MZV Silberberg.

Beschluss-Nr. SR/286/2013:
Der Stadtrat beschließt, die Vorschlags-
liste für Schöffen mit den aufgeführten 
Bewerbern aufzustellen.

Beschluss-Nr. SR/287/2013:
Der Stadtrat beschließt, dem Rückbau der 
im Flurstück. 499a,  Rützengrüner Straße 1, 
befindlichen Nebengebäude vorbehaltlich 
der Gewährung von Zuwendungen gemäß 
VwV Brachflächenrevitalisierung des Frei-
staats Sachsen zuzustimmen. Der Rückbau 
dient der Umsetzung  des im Rahmenplan 
zum Sanierungsgebiet „Stadtkern-Rode-
wisch“ beinhalteten  Ziels der geplanten 
Platzgestaltung Kirche / Postplatz.

Beschluss-Nr. SR/288/2013:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan der Stadt Rodewisch für 
das Jahr 2013 entsprechend dem von der 
Verwaltung vorgelegten Entwurf. 

Nichtöffentliche  
Sitzung des Stadtrates  
am 27.06.2013
Beschluss-Nr. SR/289/2013:
Zustimmung Antrag auf Ratenzahlung 
von Grundsteuern

Beschluss-Nr. SR/290/2013:
Bestellung eines Interimsgeschäftsführers 
für die Rodewischer Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Ratskellersaal Rodewisch 

5.12.2013 UTE FREUDENBERG stimmt ein -
„Es ist Weihnachten“

Kartenvorbestellung und Vorverkauf bei Druckerei Hofmann Rodewisch
Telefon (03744) 48320
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Als die ersten Familien die mitge-
brachten Picknick-Decken ausbrei-
teten, während die Kinder mit ihren 
niedlichen Körbchen zu den kulina-
rischen Ständen huschten, um  per 
Gutschein die eine oder andere Le-
ckerei  „einzukaufen“  und sich nach 
und nach die sonst recht einsame 
große grüne Wiese im Stadtpark zu 
einem bunten und fröhlichen Mitei-
nander verwandelte, fiel uns schon 
ein wenig ein Stein vom Herzen.  Das 
Sommerkonzert aus dem Ratskeller-
saal ins Freie zu holen, noch dazu 
in einem solchen Rahmen, war für 
uns eine Premiere und angesichts 
des bisherigen Sommerwetters bis 
zur letzten Minute ein spannendes 
Projekt. Umso mehr freuen wir uns 
über so viele Zuhörer, die bis in den 
Abend hinein den Beiträgen unserer 
Schüler lauschten und das Konzept 
unseres Musik-Picknicks tatsächlich 
aus unseren Vorstellungen in die Re-
alität holten. Danke, wir waren über-
wältigt vom Zuspruch unserer Zuhö-
rer und freuen uns, dass sie unsere 
Idee so angenommen haben!
Wir möchten uns an dieser Stelle 
auch bei allen Mitwirkenden und 
Helfern bedanken,  ohne die dieser 

Musik-Picknick der Musikschule Rodewisch e.V.  
belebte unseren Stadtpark

besondere Tag nie hätte stattfinden 
können:
Bei allen Schülern für das tolle Pro-
gramm, bei allen Lehrern, Eltern und 
Vereinsmitgliedern für das Engage-
ment und bei dem Team von Acou-
stics Projekt für den tollen Ton.
Für den kulinarischen Rahmen be-
danken wir uns bei Andrea Seliger 
vom Inselimbiss Rodewisch, dem 
Bauernhof Gruschwitz aus Rützen-
grün, der Bäckerei Ungethüm aus 
Wernesgrün und dem Team vom 
„Dal Siciliano“ aus Eich und dem 
DRK sei an dieser Stelle für das si-
chere Gefühl gedankt.
Besonderer Dank für die finanzielle 
Unterstützung  gilt unseren Spon-
soren Stadtverwaltung Rodewisch, 
Wernesgrüner Brauerei AG, Ertex 
Jacquard Rodewisch, Sparkasse 
Vogtland, Autohaus Bauer GmbH, 
Traumausstatter Andre‘ Schönfelder 
und P&G Manufacturing GmbH. 
Weitere Informationen und Impressi-
onen vom Picknick gibt es in Kürze 
auf www.musikschule-rodewisch.
de zu sehen - über einen Eintrag in 
unserem Gästebuch würden wir uns 
sehr freuen!
Ihre Musikschule Rodewisch e.V.

Foto: Kristin Seibicke

Schon wieder können wir 
einen neuen Rodewischer 
begrüßen: Theodor Wolf 
ist ein Sonntagskind. Er 
wurde am 23.6. um 3.55 
Uhr im Klinikum  Ober-
göltzsch geboren, ist 52 
cm groß und wog 3650 
Gramm. Die Eltern, Sina 
Lange und Toni Wolf 
sind glücklich  mit Ihrem 
kleinen Sohn. Herzlich 
gratuliert auch die Stadt-
verwaltung.

Der Feuerwehrverein Rützengrün trauert um 

Hennry Unger
Gekämpft hast du allein, 

gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir alle.

Am 17. Juni ist unser Vereinsmitglied Hennry Unger verstorben.  
Wir verlieren unser Gründungsmitglied, einen guten Freund und 
ehemaligen Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Rützengrün.

Hennry Unger hat sich in unzähligen Arbeitsstunden beim Aufbau 
unseres Feuerwehrvereinsheimes verdient gemacht.

Als Koch an der Gulaschkanone hat er viele Jahre den besten Kes-
selgulasch zubereitet, welcher über die Stadtgrenzen hinaus bekannt 

geworden ist.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.
Was uns bleibt sind viele schöne Erinnerungen.

Nach unserem Aufruf zur Sponso-
ringaktion „Ein Zaun für die Pesta“ 
können wir zur Zeit mit großer Freu-
de konstatieren, dass unser Gymna-
sium bzw. die Pestalozzischule in Ro-
dewisch viele Freunde besitzt, die mit 
ihren Spenden dazu beitrugen, dass 
die am 12.06.2010 mit einem Som-
merfest eingeweihte Außensportan-
lage inklusive geologischem Lehrpfad 
und Lernort im Freien mit nun schon 
29 neuen Zaunfeldern umgrenzt ist. 
Dies ist ein tolles Ergebnis der bishe-
rigen Spendenaktion und wir bedan-
ken uns ganz herzlich bei folgenden 
Spendern, die mit einem Sponsoren-
schild, an den Zaunfeldern ange-
bracht, auch öffentliche Anerken-
nung verdient und gefunden haben: 
Raumausstatter u. Parkettlegemeister 
e.K.  André Schönfelder Rodewisch;  
S & P GmbH Lengenfeld; Förderver-
ein Gymnasium Rodewisch e.V.; IHK 
Chemnitz Regionalkammer Plauen; 
Notariat Marlies Münzner Auerbach; 
Dachdeckermeister Wolfgang Vogel 
Rodewisch; Pollner Heizungen GmbH 
Rodewisch  Dipl. -Ing. (FH) J. Pollner; 
Bäckerei Michael Seidel Rodewisch; 
Käty Mothes Falkenstein; Betina u. 
Jürgen Weber Rodewisch; Fahrzeug-
technik Schwarz & Richter GbR Rode-
wisch; Apotheke Der Pelikan Treuen 
Beate Rockstroh; IHK Chemnitz Re-
gionalkammer Plauen; Elke u. Dr. 
Matthias Hein Steinberg; Edelroth u. 
Ingo Schwager Rodewisch; Klasse 6d 
Schuljahr 2011/2012 Pestalozzi-Gym-
nasium Rodewisch; El-Ru-Fe Elektro 
Seidel GmbH Treuen; Sägewerk und 
Holzhandel Armin Schwabe Rode-

Neue Runde der Sponsoringaktion 
„Ein neuer Zaun für die Pesta“

wisch (Herstellung der Zaunfelder 
u. Sponsoring); Schlosserei und Me-
tallbau Stefan Tennstädt Rodewisch 
(Montage der Zaunfelder); Dr. Ste-
fan Eulerich Rodewisch; Dr. Thomas 
Maschke Rodewisch; Andreae-Noris 
Zahn AG; Rudi Tiepmar / Gerlinde 
Kroße / Thümmler / RA Alberter u. 
Kollegen / Fam. Ficker / Christel u. 
Sieghard Meyer / Ilka Gläß / Marlis 
u. Ralph Wernicke / Dr. Bertram Wie-
czorek.
Ein besonderer Dank gilt den Rode-
wischer Firmen „Sägewerk & Holz-
handlung Bauservice Holz  Schwabe“ 
und „Schlosserei Stefan Tennstädt“, 
mit denen  wir die Initiative „Ein neu-
er Zaun für die Pesta“ starteten und 
bis heute realisierten.
Nun fehlen „nur noch“ 21 Zaun-
felder, um die Umfriedung des Schul-
geländes zu vollenden.
Für die Anfertigung und den Einbau 
eines Zaunfeldes werden ca. 300 
Euro benötigt.
Deshalb geht unser Aufruf in eine 
zweite Runde, verbunden mit  der 
Hoffnung, dass Firmen, Privatper-
sonen sowie weitere Freunde des 
Gymnasiums beziehungsweise der 
über achtzig Jahre alten Pestalozzi-
schule nach ihren Möglichkeiten di-
ese Aktion  unterstützen.
Sieghard Meyer und Ingo Schwager

Zahlungsempfänger: 
Stadtverwaltung Rodewisch
BLZ: 87058000
Spendenkonto: 3562000846
Angabe des Spendenzwecks: 
„Ein neuer Zaun für die Pesta“

Ratskellersaal Rodewisch 

5.4.2014 Linda Feller „Frauenherz-Tour“
Kartenvorbestellung und Vorverkauf bei Druckerei Hofmann Rodewisch

Telefon (03744) 48320
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Ein stabiles und geschütztes Hoch-
haus, in welchem dir deine optimale 
Versorgung und die Erfüllung all dei-
ner Bedürfnisse garantiert werden 
kann, oder eine heruntergekom-
mene, verwahrloste und verfallene 
Wellblechhütte im Elendsviertel am 
Rande der Stadt, in der du jeden 
Tag ums Überleben kämpfen musst 
und frisches Wasser, Gesundheit und 
ausreichende Nahrung keine Selbst-
verständlichkeit sind.  - Wo würdest 
du dich sicherer  fühlen? 
Mit dieser Frage leitete Oberleutnant 
Jens Heldner, Jugendoffizier aus 
dem Bezirk Chemnitz, das heutige 
Gesprächsthema ein und weckte 
sogleich unser Interesse daran. Im 
Rahmen des GRW - Unterrichts 
sollten wir heute einmal auf andere 
Weise etwas über das Thema Inter-
nationale Beziehungen vermittelt be-
kommen und gleichzeitig mehr über 
das Berufsbild eines Jugendoffiziers 
erfahren. Was sind die Aufgaben der 
Bundeswehr innerhalb Deutschlands 
und international? Wer entschei-
det über Auslandseinsätze und wie 
werden wir Bundesbürger in Kata-
strophenfällen von den Streitkräften 
unterstützt? Besonders zu der Sicher-
heits- und Aufbaumission ISAF, die 
im Rahmen des Afghanistankriegs 
im Nahen Osten betrieben wird, 
berichtete uns der 26 - Jährige, der 
selbst noch nie im Kriegsgebiet ein-
gesetzt wurde, viele aufschlussreiche 
Fakten und Beispiele. Wie entstehen 
eigentlich Konflikte und was ist der 
Unterschied zwischen einem Konflikt 
und einem Krieg? Wer von uns hät-
te außerdem gedacht, dass weltweit 
mehr als 300 Konflikte und politische 
Unruhen herrschen, deren Zahl ste-
tig wächst? Wie gut geht es uns doch 
hier in Deutschland, wo wir uns nicht 
um unsere eigene Sicherheit und 

das Wohl unserer Familie sorgen 
müssen, während in anderen Län-
dern Krieg, Terrorismus und Gewalt 
an der Tagesordnung stehen. Auch 
wenn wir Piraten nur aus Kinder-
geschichten kennen und sie für uns 
immer nur fiktiver Teil eines Films 
gewesen waren, so stellen sie doch 
für die Küstenbewohner und Seefah-
rer Somalias eine ernstzunehmende 
Bedrohung dar. Wieso tun Menschen 
so etwas und wie wäre es möglich, 
diese von ihrem Weg abzubringen 
und eine ganze Generation wieder 
in die zivilisierte Bevölkerung einzu-
gliedern? 
Dass zwischen unserem kleinen Land 
und der großen weiten Welt da drau-
ßen ein meilenweiter Unterschied 
besteht, war nicht das Einzige, was 
uns nach diesen beiden Stunden be-
wusst wurde. Auf anschauliche und 
interessant gestaltete Art und Weise 
haben wir vieles über die Aufgaben 
der Bundeswehr und die Arbeit als 
Jugendoffizier erfahren und gleich-
zeitig einen kleinen Einblick in die 
Sicherheitspolitik unseres Landes, 
sowie deren internationale Bezie-
hungen bekommen können. Jeder 
wird sich ganz individuell über die 
Vor- und auch Nachteile dieses breit-
gefächerten Berufsfeldes im Klaren 
geworden sein und auch die letzten 
Fragen und Unklarheiten konnten 
von Jens Heldner beseitigt werden. 
Wir bedanken uns für die offenen, 
aufschlussreichen und vor allem 
ehrlichen Antworten und Stellung-
nahmen und appellieren an unsere 
Nachfolger, diese vielleicht einma-
lige Gelegenheit ebenfalls in An-
spruch zu nehmen. Internationale 
Beziehungen, Krieg, Frieden und 
Sicherheit sind Themen, die jeden et-
was angehen und über die man nicht 
genug wissen kann!    Claudia Ott,  Kl. 10c

Frieden und Sicherheit im 21. Jahrhundert -  
was geht uns das an?

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Die 55. ist Geschichte und hat doch 
durch das Hochwasser eine unterge-
ordnete Rolle gespielt.
Die Feier fand am Abend vom 1. Juni 
im Trollpark statt und es gab einige 
Absagen durch die Situation. Die 
Siegerehrung nahm ich im Namen 
unserer Bürgermeisterin Kerstin 
Schöniger vor.  
Begonnen haben wir mit einer Aus-
zeichnung, die Hr. Ralf Schmutzler 
vom Landratsamt Vogtlandkreis vor-
nahm. An dieser Stelle wollten wir 
uns bei Wilfried Kluge für seine jah-
relange Tätigkeit in der Vereins- und 
Jugendarbeit mit der Ehrennadel 
bedanken.
Bei unseren Kleinen, die 60 Kugeln in 
die Vollen spielen, war Tom Schmal-
fuß der einzige Starter. Er erzielte 206 
Kegel.    
Thimo Wunschel gewann zum 3. 
mal den Stadtmeistertitel bei Jugend 
B männlich mit 375 Kegel. Auf den 
Plätzen folgten Carl-Friedrich Spitz-
ner und Steve Denkinger.  
Jugend B weiblich gewann Hannah-
Antonia Engelhardt vor Saskia Spran-
del, Lena Vogel und Jessica Tröger. 
Durch die Ausfälle von Elouise Krem-
ling und Laura Meißner (krank) war 
bei der weiblichen Jugend A Amelie 
Steffens allein und spielte aber mit 
440 Kegeln ein sehr gutes Ergebnis. 
Männliche Jugend A gewann Richard 
Vettermann 439 vor Nick Schwabe 
429, Christopher Werner 405 und 
Chris Kittlaus. Bei unseren Junioren 
holten sich Martin Hamann 441 und 
Lisa Schädlich 412 Kegel die Titel.
Seniorenstadtmeister wurden 
Wilfried Kluge und Barbara Meißner. 
Bernd Schmalfuß belegte Platz 2.
Auch unsere Freizeitkegler suchten 
ihre Stadtmeister. Sie spielen 60 Ku-
geln in die Vollen.
Anita Schrader (Medizin) wurde ihrer 
Favoritenrolle gerecht und gewann 
bei den Freizeitkeglern mit sehr gu-

ten 342 Kegeln vor Birgit Schädlich 
und Jana Meißner die beide für die 
TSG spielen.
Bei den Herren war ich von unseren 
Freizeitkeglern etwas enttäuscht. Von 
der TSG war kein Starter anwesend. 
Hier holte sich Klaus Schmalfuß 336 
vor Markus Mühl 335, beide Medi-
zinsportgruppe, erstmals den Titel.
Zum ersten Mal seit dem Beginn der 
Stadtmeisterschaft gab es keinen 
Stadtmeister bei den Frauen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn 
sich doch die eine oder andere jun-
ge Dame bei uns melden würde und 
einfach mal probiert. Wir möchten 
wieder eine Frauenmannschaft auf-
bauen. Bitte meldet euch.
Zum Schluss spielten unsere Männer. 
Hier gewann zum ersten mal Andre-
as Meißner 420 vor Rolf Schmalfuß 
418, Mike Busch 416 und Sebastian 
Stark. Hier ging es sehr eng zu.
Für die Jugendarbeit bedanke ich 
mich bei Manuela Werner, Barbara 
Meißner, Rolf Schmalfuß und oben 
genannten Wilfried Kluge. Danke 
sage ich auch den Mitgliedern un-
serer Sektionsleitung.
Wer hat Lust? Wir suchen Frauen 
bzw. Männer die ein paar Kugeln in 
einem Freizeitclub oder Aktiv mitma-
chen wollen. Trainingszeiten Kegel-
bahn in der Göltzschtalhalle. 
Frauen: dienstags ab 17.00 Uhr und 
Herren montags ab 17.30 Uhr und 
z.Z. freitags von 16.00-19.00 Uhr., Ju-
gend: Mittwoch und Donnerstag ab 
13.30 Uhr
Freizeitclubs sind Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag und 
alle 14 Tage sonntags von 17.00 bis 
20.00 Uhr. Telefon: 01744268837 
oder 03744/3 17 72
Mein Dank gilt auch der Druckerei 
W. Hofmann für die Bereitstellung 
der Urkunden. 

Bernd Schmalfuß/Leiter TSG Rodewisch/ 
Sektion Kegeln

55. Stadtmeisterschaft der TSG Rodewisch 
Sektion Kegeln!

Heute bestellt - heute abgeholt!
Flyer - Plakate (A3) - Programme - Digitaldrucke

*)

*) bei entspr. Vorarbeit Druckerei Hofmann, % 48320
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Am 31. Mai fand in Pausa die Be-
rufung der Vogtland-A-Kader statt. 
Unter den Augen von Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Sport wurden 
auch drei junge Sportlerinnen vom 
JV IPPON Rodewisch ernannt. Cas-
sandra Wappler, Anna Josiger und 

Judokas in Vogtland-A-Kader-Team berufen

Franziska Schönfelder (auf dem Foto 
v.l.n.r.) gehören jetzt diesem Team 
an. Sie erhalten eine Förderung 
durch die Sporthilfe Vogtland. Alle 
drei Mädchen besuchen eine Sport-
schule in Leipzig und trainieren am 
Bundesstützpunkt.

Foto: Dietmar Hüllebrand  

Eine tolle Stimmung herrschte beim 
sächsischen Judo-Landesfinale in-
nerhalb des bundesweiten Schul-
sportwettbewerbes „Jugend trainiert 
für Olympia“ am Dienstag in Leipzig. 
Immerhin waren 23 Mannschaften 
aus sächsischen Schulen in drei Wett-
kampfklassen bei den Mädchen und 
Jungen am Start.
Erwartungsgemäß hatten natürlich 
am Ende die Vertretungen der Sport-
schulen aus Leipzig die Nase vorn 
und stellten in 5 der 6 Mannschafts-
entscheidungen die Sieger. Lediglich 
in der WK IV der Mädchen siegte mit 
dem Städtischen Gymnasium Riesa 
eine Nichtsportschule. Aber auch die 
vogtländischen Teams wussten zu 
überzeugen. Immerhin hatten sich 
drei Mannschaften vom Pestalozzi-
Gymnasium Rodewisch für dieses 
Landesfinale qualifiziert. So er-
kämpften sich die Jungen vom Pesta-
lozzi-Gymnasium Rodewisch in der 
Wettkampfklasse IV (5./6. Schuljahr) 
die Silbermedaille. Die Rodewischer 
konnten zwei Mannschaftssiege ver-
buchen und unterlagen nur denk-
bar knapp mit 2:3 den Jungen vom 
Sportgymnasium Leipzig. Aber auch 
der Silberrang ist ein toller Erfolg für 
das Rodewischer Team. In der WK II 

Jugend trainiert für Olympia-Landesfinale-Judo 
in Leipzig
Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch erkämpft Silber- und  
Bronzemedaille

(9./10. Schuljahr) erreichten die Jun-
gen vom Rodewischer Gymnasium 
den 3. Platz und damit die Bronze-
medaille. Sie mussten lediglich den 
Vertretungen der Sportgymnasien 
aus Leipzig und Chemnitz den Vor-
tritt lassen. In der WK III der Jungen 
kam die Mannschaft vom Pestalozzi-
Gymnasium aus Rodewisch auf den 
4. Platz und rundete damit das gute 
Abschneiden der Vogtländischen Ju-
dokas ab.  
In beiden erfolgreichen Teams 
kämpften natürlich hauptsächlich 
Judokas vom JV IPPON Rodewisch, 
aber auch einige Schüler, die erst 
durch den Schulsport zum Judo ka-
men. Bemerkenswert ist auch, dass 
in der WK III der Mädchen im Sie-
gerteam der Sportmittelschule Leip-
zig mit Franziska Schönfelder eine 
Sportlerin vom JV IPPON Rodewisch 
steht und sich mit ihrem Erfolg für 
das Bundesfinale im September in 
Berlin qualifiziert hat. Die Siegereh-
rung in Leipzig wurde unter anderem 
von der Silbermedaillengewinnerin 
der Olympischen Spiele in London, 
Kerstin Thiele, vorgenommen. Das 
war natürlich für die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler eine Rie-
sensache!                   Dietmar Hüllebrand

Die erfolgreichen Schüler vom Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch mit Sportlehrerin Dag-
mar Schubert (1. von links) und der Olympiazweiten Kerstin Thiele (2. von links)

Mitglieder vom Heimatverein Rüt-
zengrün trafen sich am Samstag, 
dem 13.04.2013, um 10.30 Uhr, im 
Umweltzentrum Oberlauterbach zum 
Kochen mit Wildkräutern. Die 15 Teil-
nehmer bereiteten unter  Anleitung 
ein Viergänge-Menü vorwiegend mit 
Wildkräutern zu.

Heimatverein Rützengrün in Oberlauterbach

Wir waren erstaunt, welch Vielfalt an 
essbaren Wildkräutern vor unserer 
Haustür wachsen. Das Geschmack-
serlebnis war bei den Männern und 
Frauen doch sehr unterschiedlich, 
aber wir waren uns einig; es war eine 
interessante Erfahrung.       

Heimatverein Rützengrün - Vorstand

Bereits zum 3. Mal trafen sich Klein 
und Groß zum Kindergartengottes-
dienst im Evangelischen Kindergar-
ten. Frank Bosch, Musik - Missionar 
in Kroatien, nahm alle in ein fröh-
liches Fest mit. 
Seine Mundharmonikas konnten 
lachen, weinen und Geschichten 
erzählen, seine Lieder brachten alle 
Besucher in Bewegung, seine Gedan-
kenanstöße regten zum Nachdenken 
an. Im Anschluss gab es leckere Ver-
pflegung vom Grill und aus der Back-

Gottesdienst mit Clown im Kindergarten
stube lieber El-
tern. Die Kinder 
hatten Gelegen-
heit zum Losen, 
Tiermasken und 
Luftballontiere 
basteln, Stelzen laufen oder Riesen-
seifenblasen loslassen. Es war ein 
richtig schöner Tag und wir danken 
allen, die zum Gelingen beigetragen 
haben.
Die Kinder und Mitarbeiter des Evan-
gelischen Kindergartens
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Am 31.05. organisierte die Stadtver-
waltung Rodewisch für alle Kinder 
einen „Filmtag“. Beim gemeinsamen 
Frühstück in unserer Einrichtung ging 
das Verwöhnprogramm für unsere 
Kinder schon los! Wir schlemmten 
ausgiebig und machten uns bereit für 
die Busfahrt zum Ratskeller. Pünktlich 
um 9.00 Uhr ging´s los - ein tolles Er-
lebnis für Alle! An dieser Stelle herz-
lichen Dank an den Götzschtalver-
kehr Rodewisch für den kostenlosen 
Transport unserer Kinder! 
Gespannt nahmen wir im großen 
Saal Platz und wurden gleich mit 
Popcorntüten versorgt! Nach der 
Begrüßung durch unsere Bürgermei-
sterin, Frau Schöniger, verfolgten wir 
die Geschichte von Lars, dem kleinen 
Eisbären auf der großen Leinwand. 
Nach einem Imbiss brachte uns der 
Bus wieder ins Zwergenland zurück 
und wir fielen erschöpft in unsere 
Betten! Auch in unserem Garten 
wollten wir noch ein kleines Kinde-
rüberraschungsfest anlässlich des 
Kindertages feiern, aber der Regen 
wollte kein Ende nehmen! Dann, 
endlich, am 12.06. ließ sich die Sonne 
einmal wieder richtig blicken! Mit lu-
stigen Spielen wurde der verregnete 

Kindertag für Groß und Klein, 
bei Regen und bei Sonnenschein

Kindertag nachgefeiert! Das war ein 
Riesenspaß! Mit Schubkarre, Hüpf-
ball, Laufrad und Vielem mehr ging´s 
um die Wette wild und lustig her! Bei 
strahlendem Sonnenschein machte 
so ein kleiner Wettkampf viel, viel 
mehr Laune!
Bei dieser Gelegenheit kam uns der 
Rützengrüner Heimatverein mit ei-
ner Überraschung besuchen. Herr 
Wolf und Herr Poschen überreich-
ten uns zwei Sitzgarnituren für un-
sere Kinder über die wir uns riesig 
freuten. Außerdem schlossen wir 
einen Patenschaftsvertrag mit dem 
Heimatverein ab. Nun werden wir 
uns gegenseitig sooft und -gut wie 
möglich unterstützen. Wir finden das 
ist eine tolle Sache!
Achtung: Unser nächster Spieltag 
findet nach der Sommerpause am 
04.09. um 15.00 Uhr statt. Sie sind 
herzlich eingeladen uns und unsere 
Einrichtung kennen zu lernen! Wir 
freuen uns darauf, mit Ihnen und 
Ihren Kleinen einen schönen Nach-
mittag zu verbringen. 

Wir wünschen Allen einen sonnigen, 
erlebnisreichen Sommer und grüßen 
recht herzlich aus dem Zwergenland!

Hier eine kurze Zusammenfassung:
07.06. Piratenfest: Anlässlich des 
Kindertags, feierten wir hier in der 
Einrichtung ein Piratenfest. Wir er-
zählten Geschichten, gestalteten 
Augenklappen und Kopftücher und 
dann… dann kam das Hochwasser..! 
Deshalb mussten wir unser Fest um 
ein paar Tage verschieben. Da hatten 
wir dann Traumwetter und wir konn-
ten endlich mit unserer Schatzkarte 
auf  Schatzsuche gehen. Alle am 
Ziel angekommen, machten wir uns 
über die große Schatzkiste her. Im 
Anschluss gab es Kartoffeln aus dem 
Feuer- eben wie bei richtigen Piraten.
08.06. Hortabschluss: Eine große 
Fahrradtour zu den Käppelschen 
Floßteichen, machten unsere Hort-
kinder. Los ging es in Lengenfeld und 
dann immer den Radweg entlang. 
Bei leckeren Grillspezialitäten konnte 
man sich wieder ordentlich stärken. 
Auch Floßfahren und Fußball stan-
den noch auf dem Programm.
10.-14.06. Waldwoche: Nachdem der 
erste Tag uns doch noch mit Regen 
im Wald überrascht hatte, waren 
die nächsten dafür umso schöner. 
Wir wanderten, machten Picknick, 
untersuchten den Waldboden, bau-
ten Hütten und sogar ein Waldso-
fa.  Ziele waren der Hexenwald, die 
Schanzenbaude, der Knoll´s Wald 

und die „Vorschüler“ trauten sich 
sogar in den Poetenweg. Dort konn-
te man die Folgen des Hochwassers 
noch genau sehen… interessant, 
aber auch beängstigend. 
19.06. Sportfest: Das Radkulturzen-
trum e.V. sucht die „Sportlichste Kita“ 
und wir haben daran teil genommen. 
An verschiedenen Stationen konnten 
die Kindergartenkinder ihr Können 
unter Beweis stellen. Die Ergebnisse 
wurden alle aufgeschrieben. Hoffen 
wir mal, dass sich die Mühe bei der 
Hitze gelohnt hat  - Spaß hatten wir 
auf jeden Fall. 
20.-22.06. Jugendherberge: Natür-
lich darf unsere Ausfahrt nach Schö-
neck mit der Vorschulgruppe nicht 
fehlen. Das Kispi, der Kletterwald, 
das Schwimmbad, die Kinderdisco 
und die Zuckertütenernte waren 
wieder fester Bestandteil der 3 Tage 
voller Spaß und Action. Auch die 
Nächte verliefen sehr ruhig… sind 
eben schon richtig groß unsere „Vor-
schulmäuse“. Zum Schluss noch ein 
kleiner Tipp: Schaut ruhig immer mal 
auf unserer Homepage vorbei (www.
kita-schwalbennestrodewisch.de). 
Dort gibt es viele neue Bilder zu den 
ganzen Ereignissen.
Die Kinder und Erzieher 
der Kita „Schwalbennest“ /  
Haus „Nestwärme“

Sooooo viel los im „Schwalbennest“

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Hochwasser, welches sich in den 
letzten Tagen seinen Weg durch weite 
Teile Deutschlands bahnt, hinterlässt 
eine Spur der Verwüstung und ist 
für viele Menschen eine persönliche 
Katastrophe. Wie am Telefon bespro-
chen möchten wir unsere Hilfe den 
Flutopfern anbieten! Wir gewähren 
auf alle Waschmaschinen, Trockner 
und Kühlgeräte einen Nachlass von 
20 % vom Verkaufspreis! Hersteller 
wie AEG, Bosch, Siemens, Liebherr 
und Miele unterstützen unser Projekt 
offiziell mit einer „Hochwasserkata-

Soforthilfe-Aktion für Hochwassergeschädigte
strophen Soforthilfe-Aktion“!
Für besonders schwer Betroffene 
haben wir einen eigenen Hilfsfonds 
gegründet, um Geräte besonders 
günstig abgeben zu können!
Für die Soforthilfe ist ein Nachweis 
über die Betroffenheit von der Kom-
mune beizufügen!

Bitte wenden Sie sich an

EP: R&C
Elektronik & Computer
Herrenwiese 3, 08209 Auerbach
Ansprechpartnerin:  Frau Kökert
Tel: 03744/8299-67
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Willkommen im Haus der kleinen Forscher
Unsere Kita Kinderhaus „Flohkiste“ 
e.V. wurde im März 2013 zum Haus 
der kleinen Forscher zertifiziert. Kin-
der forschen und experimentieren je-
den Tag und überall. Kinder sind neu-
gierig, ihre Umwelt kennen zu lernen, 
zu erforschen und Zusammenhänge 
zu begreifen. In unserer Einrichtung 
ist das Forschen in den Kita-Alltag be-
reits integriert. Die Stiftung Haus der 
kleinen Forscher engagiert sich für 
die naturwissenschaftliche, mathe-
matische und technische Bildung von 
Kindern in Kitas.

Konfuzius sagte:
„Was du mir sagst, das vergesse ich. 
Was du mir zeigst, daran erinnere 

ich mich. Was du mich tun lässt, das 
verstehe ich.“

Neueste Ergebnisse der Hirnfor-
schung zeigen, dass dieses Zitat auch 
heute noch Bestand hat. Kinder ler-
nen selbstständig, unter Anleitung 
bzw. Hilfe der Erzieher/In. Mit einer 
positiven Einstellung zum Lernen/ 
Forschen werden die besten Ergeb-
nisse mit hoher Nachhaltigkeit erzielt. 
Am 12.06.2013 fand für Kinder ein 
bundesweiter Forschertag zum The-
ma: „Kommst Du mit, die Zeit entde-
cken?“ statt. Natürlich beteiligten wir 
uns daran.
Wir überlegten uns, nicht nur einen 
Forschertag sondern gleich eine For-
scherwoche durchzuführen. Jeder Tag 

stand unter einem 
anderen Thema. Viele 
„Kleine Forscher“ in 
ihren weißen Forscherkitteln machten 
sich täglich auf den Weg ihre Welt zu 
erforschen. Zu Beginn der Forscher-
woche besuchte uns Professor Schlau-
stein mit seinem großen Forscherkof-
fer. Was war da nur alles drin? Lupen, 
Messbecher, Pipetten, Trichter uvm. 
Am Montag wurde das Wasser 
erforscht. Es wurde geschöpft, ge-
messen, umgefüllt, Seifenblasen- und 
Wasserexperimente durchgeführt. 
Am Dienstag drehte sich alles um 
die Luft. Hier wurden Farbbilder 
gepustet, Atem kontrolliert, getestet 
was fliegt oder nicht und warum? Am 
Mittwoch war dann bundesweiter 
Forschertag. Alles drehte sich um 
die Zeit. Welche Uhrenarten gibt es? 
Wie teilt sich ein Jahr, ein Monat, ein 
Tag, eine Stunde, die Minute auf? 
Im Rahmen der Kooperation mit der 
Schiller-Grundschule besuchte uns 
Frau Schulz mit ihrer 3. Klasse. Be-
geistert forschten die Schüler und 
Schülerinnen am Vormittag gemein-
sam mit ihrer Lehrerin zum Thema 
Zeit. Alle Kinder bekamen einen For-
scherpass und natürlich nach erfolg-
reichem Zeitforschen ihre Forscherur-
kunde.
Am Donnerstag war die Erde unser 
Forscherthema. Von der Ameisen-
rennbahn, über das Regenwurmglas, 

einen Erdrutsch, Erdfarbenmalerei 
wurde geforscht und experimentiert.
Am Freitag drehte sich dann alles 
um Feuer. Als erstes besuchten die 
Kindergartenkinder die Feuerwehr 
in Rodewisch. Feuerwehrautos, Be-
rufskleidung/ Schutzkleidung, Notruf 
112 wurde von zwei jungen Feuer-
wehrmännern erklärt. Dann war noch 
großes Wasserspritzen/ Löschen an-
gesagt - das war echt super. Vielen 
Dank an die Rodewischer Feuer-
wehr!!! Im Kindergarten gab es noch 
verschiedene Feuerexperimente und 
natürlich ein echtes Lagerfeuer, in-
dem jedes Kind sich selbst Würstchen 
zum Mittagessen brutzeln konnte.
Für unsere Kinder war die Forscher-
woche am Freitagnachmittag vorbei. 
Für uns Erzieher noch nicht ganz.

Sachsen sagt Dankeschön
„Dank des großen Engagements 
vieler Erzieherinnen und Erzieher 
hat die frühe naturwissenschaft-
liche und technische Bildung mitt-
lerweile einen festen Platz im All-
tag der Kinder in Sachsen.“ freut 
sich Ministerin Kurth.
Leiterin Kathrin Unger und Vorschul-
erzieherin Heike Pestel waren am 
Freitagabend, 14.06.2013 zur Sach-

sengala 2013 in Chemnitz eingeladen.  
Im Pumpwerk Eins erwartete uns ein 
festlicher Abend mit der Übergabe 
der Zertifizierungsplakette und Ur-
kunde durch die sächs. Kultusmini-
sterin Brunhild Kurth, dem Geschäfts-
führer Dr. Peter Rösner vom Haus 
der kleinen Forscher (s. Foto) sowie 
Vertretern der Industrie-und Handels-
kammer Chemnitz.
Die Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz ist unser Netzwerkpartner 
und begleitet uns -  die Erzieherinnen 
der teilnehmenden Einrichtungen 
- mit verschiedenen Workshops zu 
Forscherthemen (Optik, Magnetismus 
usw.). Auch die Ausbildung der Lei-
terin zum Experimentiertrainer/In in 
Dresden brachte viele neue Erkennt-
nisse, Methoden, Ideen und Experi-
mentiervorschläge.
Für die Kinder und uns war die For-
scherwoche eine gelungene und 
erfolgreiche Woche. Stolz trugen sie 
ihren Forscherkittel, forschten und 
experimentierten den ganzen Tag zu 
einem bestimmten Thema.
Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer mit hoffentlich viel Sonnen-
schein, einen erholsamen Urlaub und 
viele neue Forscherideen.

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
25.07.13	S tefanie & Freunde - 30 Jahre Bühnenjubiläum“ 
	T V-Aufzeichnung MDR
05.10.13	T he Firebirds (20 Jahre Rockn Roll Club Lengenfeld)
13.10.13	 Musikfest Wernesgrüner Blasmusik
02.11.13	 Kabarett „Die Herkuleskeule“
15.11.13	 Mittelalterliche Tafel (mit 4-Gänge-Menü)

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
14.09.13	H erbsttanz mit TALISO
	T anz- und Lichtschauorchester Zwota
27.09.13	T enöre4you  
12.10.13	SWS  Big Band und Hans Jürgen Bayer (Ersatztermin)
10.11.13	D as „Zwinger-Trio“ - „Wenn Drei sich einig sind“-
23.11.13	 Kabarett mit dem „Kottengrüner Trämpele“ - 
	 Allmächt, ham mir eine heile Welt...“
05.12.13	 UTE FREUDENBERG stimmt ein - „Es ist Weihnachten“
05.04.14	L inda Feller „Frauenherz-Tour“

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.
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Der Vogtländische Oldtimer-Club e.V. 
veranstaltet vom 23. -25. August 2013 
seine internationale 15. Vogtland Kfz-
Veteranenrallye als fahrzeughisto-
rische, motorsportliche Veranstaltung 
und erwartet dazu über 130 Oldies aus 
ganz Deutschland, Österreich, Tsche-
chien und der Schweiz. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung mit Fahrzeugen 
aus der Kaiserzeit findet am 24. August 
2013 mit Start und Ziel im „IFA Hotel“ 
Schöneck eine Zuverlässigkeitsfahrt 
über ca. 100 km durch das Vogtland 
statt. Mit Start und Ziel sowie der Un-
terbringung der Gäste in Schöneck 
wird mit dieser Fahrzeug - historischen 
Veranstaltung den Teilnehmern die 
Vogtland-Landschaft und die Gast-
freundschaft näher gebracht, und zum 
Abschluss am 25. August mit einer 
Zielfahrt nach Schneckenstein und der 
Besichtigung des Besucherbergwerkes 
und dem Vogtländisch-Böhmischen 
Mineralien-Zentrum bereichert. Nach 
dem Start im „IFA Hotel“ Hohe Reuth in 
Schöneck führt die Strecke der 1. Etap-
pe über Falkenstein, Auerbach auf die 
Schloßinsel Rodewisch mit einer Son-
derprüfung und Ausstellung der Fahr-
zeuge. Dabei befahren die Teilnehmer 
aus Auerbach kommend die Lamnitzer 
Str., Auerbacher Str. und Schloßstr. 
und in der 2. Etappe die Schloßstr., 
Auerbacher Str., Alte Rodewischer Str., 
Göltzschtalstr. weiter über Oelsnitz 
zum Globus Weischlitz mit Mittagspau-
se und auf der Rückfahrt am Nachmit-
tag über Oelsnitz zur Ausstellung und 
Kaffeepause weiter über Tirschendorf 
zum Ziel im „IFA Hotel“ Schöneck.

Motorisierte Raritäten auf der Schloßinsel zur inter-
nationalen 15. Vogtland Kfz-Veteranenrallye

Als ältestes Fahrzeug wird ein 
Benz von 1912 eines Berliner 
Oldiefreundes die bergige 
Rallye-Strecke über ca. 100 
km in Angriff nehmen. Das 
Starter-Feld bei den Automo-
bilen wird bereichert durch 
die Marken Rolls-Royce, 
Hupmobil, Wanderer, DIXI, 
BMW usw. Bei den Motorrä-
dern starten unter anderem 
die Marken Harley Davidson, 
BMW, Opel, Böhmerland, 
DKW, Indian NSU, Neander 
usw. Die Oldtimerfreunde aus 
Tschechien werden auch dies-
mal mit ihren Fahrzeugen aus 
böhmischer Produktion star-
ten. 12 Fahrzeuge aus dem 
Nieder-Österreichischem 
Weinviertler-Land nehmen 

als Teilnehmer allein für die Anreise 
ins Vogtland 760 km unter die Räder. 
Die Gesamtsieger der Rallye erhalten 
die Pokale vom Schirmherrn der Ral-
lye, dem Landrat des Vogtlandkreises, 
Herrn Dr. Tassilo Lenk.
Es wird von den Teilnehmern, die ihre 
gepflegten Raritäten gerne in der Öf-
fentlichkeit präsentieren, mit Freude 
zur Kenntnis genommen, wenn die 
Zuschauer am Straßenrand, hinter Gar-
tenzäunen oder aus Fenstern zuwinken 
oder klatschen und so ihre Wertschät-
zung und Begeisterung zum Ausdruck 
bringen. Nicht zuletzt deshalb kom-
men die langjährigen Sportfreunde 
und viele neue, deren Interesse an der 
Veranstaltung geweckt wurde, gerne 
mit ihren historischen Oldies zu den 
Rallyes des Vogtländischen Oldtimer-
Clubs e.V. ins Vogtland.
Für die Rallye wünscht sich der Veran-
stalter schönes Wetter und begeisterte 
Zuschauer.
Ablauf der Veranstaltung am 24. Au-
gust 2013: 
9.00-10.30 Uhr Schöneck Start im IFA 
Hotel 
9.30-.11.30 Uhr Rodewisch-Schloßinsel 
Geschicklichkeits-Prüfung auf dem 
Jahnplatz
11.30-14.30 Uhr „Globus“ Weischlitz 
Ausstellung und Geschicklichkeits-
Prüfungen
13.30-15.30 Uhr Oelsnitz Marktplatz 
Ausstellung und Geschicklichkeits-
Prüfungen
15.00-17.00 Uhr Schöneck Ziel im IFA 
Hotel „Hohe Reuth“ Schöneck

Werner Puggel

Ratskellersaal Rodewisch 

27.9.2013 Tenöre4you
Kartenvorbestellung und Vorverkauf bei Druckerei Hofmann Rodewisch

Telefon (03744) 48320

Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün
7. Juli · 6. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr! Familiengottesdienst 
„Sonntagsbrunch“ zum Schuljahres-
abschluss: „Ein Platz an der Sonne“

14. Juli · 7. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

21. Juli · 8. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

Donnerstag, 25. Juli
19.00 Uhr Kirmeskonzert 

28. Juli · 9. Sonntag nach Trinitatis  
Kirchweihe
9.30 Uhr Kirchweihgottesdienst in 
Rodewisch, St.-Petri-Kirche anschl. 
Kirchenkaffee

4. August · 10. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

Freitag, 9. August
18.00 Uhr	Kirmeskonzert in Rützen-
grün

11. August · 11. Sonntag nach 
Trinitatis
10.00 Uhr! Kirchweihgottesdienst in 
Rützengrün, Pfarrer Henke

18. August · 12. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee

25. August · 13. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

Freitag, 30. August
19.00 Uhr	Konzert und Orgelnacht 
mit dem Saxophonquintett Klin-
genthal und Kantor Carlos Weil

1. September · 14. Sonntag nach 
Trinitatis
10.30 Uhr! Familiengottesdienst 
„Sonntagsbrunch“ zum Schuljahres-
beginn

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
14. Juli · 7. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

28. Juli · 9. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

11. August · 11. Sonntag nach 
Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst

1. September · 14. Sonntag nach 
Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst zum Kirch-
weihfest

Friedenskirche Rodewisch, Am 
Berge 1

Juli 2013
Dienstag 02.07.13 · 15.00 Uhr      
Gemeindegruppe 55+ 

Sonntag 07.07.13 · 14.30.Uhr      
Familiengottesdienst und Gemein-
defest

Mittwoch 10.07.13 · 19.00 Uhr     
Bibelgespräch

Sonntag 14.07.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

Sonntag 21.07.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag 28.07.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst und Kindergottesdienst

August 2013
Sonntag 04.08.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Dienstag 06.08.13 · 15.00 Uhr      
Gemeindegruppe 55+

Sonntag 11.08.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch 14.08.13 · 19.00 Uhr     
Bibelgespräch

Sonntag 18.08.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag 25.08.13 · 09.45 Uhr      
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Anzeige
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im  Monat Juli/August  2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag  15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                

Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
03.07.2013	H olzscheiben als Wandschmuck bemalen
10.07.2013	C ollagen mit verschiedenen Motiven
17.07.2013	 Floristik: Zwiebelzöpfe gestalten
07.08.2013	 Keramik-Gefäße mit Struktursand verzieren 
14.08.2013	L ustige Küchendekorationen zusammenstellen
21.08.2013	 Mit Windows Colortechnik experimentieren
28.08.2013	 Kreatives Gestalten mit Filzstoffen
31.08.2013	S ommerfest (Ritterlager und Tag der offenen Tür)

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr für Anfänger
(Voranmeldung erbeten: 0174/2414277 pia.floss@gmx.de)
donnerstags 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr für Fortgeschrittene

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str.24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
05.07.2013	G emeinsame Vorbereitung eines  Grillabends  
11.07.2013  	S peedminton auf dem Sportplatz
18.07.2013  	Freudschafts-Fußballspiel auf dem Sportplatz 
08.08.2013  	Billardtraining für Professionelle
15.08.2013  	Kocharena: Nudelsalat zubereiten
22.08.2013  	Ferienabschlussparty auf dem Grillplatz
29.08.2013  	Berufsberatung (Telefonische Anmeldung erwünscht!)	
Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Regelmäßig treffen sich im Begeg-
nungszentrum des Familienver-
bandes Vogtland in Auerbach Frauen, 
um gemeinsam Herzkissen zu nähen 
und diese mit einem bestimmten 
Material zu füllen. Im vergangenen 
Jahr, als diese Initiative ins Leben 
gerufen wurde, nähten die fleißigen 
Helferinnen der Herzkissenaktion 
über 360 Herzkissen, berichtet Jutta 
Staudt, eine der Hauptinitiatoren, bei 
der erneuten Übergabe von Herzkis-
sen an das Klinikum Obergöltzsch.
Die Verwaltungsdirektorin des Kli-
nikums Beate Liebold, die Stations-
schwester Ines Sporn und der Leiter 
des Brustzentrums Vogtland und 
Chefarzt der Frauenklinik Dr. Wolf-
gang Hessel, nahmen knapp 100 
Herzkissen entgegen, die Frauen, die 
an Brustkrebs erkrankt sind, bekom-
men sollen. 
Dr. Hessel begrüßt die Initiative au-
ßerordentlich. Zum einen spüren die 
betroffenen Frauen, dass sie mit all 
ihren Problemen, die mit der Diagno-
se „Mammakarzinom“ verbunden 
sind, nicht alleingelassen werden. 
Gleichzeitig helfen die Kissen die Fol-
gen von Krankheit und Behandlung 
zu lindern. Mit den besonders langen 
Ohren nehmen sie nach der OP den 
Druck von der Narbe und verhindern 

mögliche Blockaden des Lymph-
flusses. Die Patientinnen empfinden 
diese „Herzkissen“ als angenehm 
und entspannend, so Dr. Hessel.
Verwaltungsdirektorin Beate Liebold 
bedankte sich bei allen am Projekt 
beteiligten, den vielen Frauen, dem 
Familienverband Vogtland sowie den 
Spendern und Unternehmen der Re-
gion, die die Herzkissenaktion völlig 
uneigennützig unterstützen.
Unsere Herzkissenaktion habe sich 
rasch herumgesprochen und so 
konnte ein Netzwerk aufgebaut wer-
den, welches sachsenweit und lände-
rübergreifend wirke. 
Im erst kurzen Aktionszeitraum 
konnten wir bereits dem Klinikum 
in Chemnitz, den Elbkliniken in Mei-
ßen, dem Uniklinikum in Dresden, 
den Helioskliniken in Schwerin, der 
Reha Bavaria-Klinik in Kreischa und 
der  Paracelsusklinik in Reichenbach 
helfen, berichtet Jutta Staudt. Als 
Anfang Mai 80 Frauen der Selbst-
hilfegruppe des Landesverbandes 
nach Brustkrebs das Klinikum Ober-
göltzsch besuchten, erfuhren sie von 
der Herzkissenaktion und fanden sie 
so toll, dass die Vorsitzende Susanne 
Schaar die Aktion in den Regionen 
Bautzen und Großenhain aufbauen 
möchte.                                        (pdk)

Herzkissenaktion geht ins zweite Jahr/
Resonanz zeigt sich bereits länderübergreifend 
Betroffene Frauen nehmen diese Hilfe gerne an  

Der Leiter des Brustzentrums Vogtland und Chefarzt der Frauenklinik Dr. Wolfgang Hessel 
(2.v.l.), Verwaltungsdirektorin des Klinikums Obergöltzsch Rodewisch Beate Liebold (3.v.l.) 
und Stationsschwester Ines Sporn (l.) nahmen die Herzkissen von der der Vorsitzenden des 
Vogtländischen Familienverbandes Jutta Staudt (2.v.r.) und der Geschäftsführerin des ASB 
Auerbach Diana Mattes (r.) entgegen.  Foto: Dieter Krug

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Anzeige

Anzeige
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Unseren Vorfahren war das Wasser ein 
ebenso großes Gut, wie ihre Speisen. 
Bereits von alters her wurden seine Nut-
zungsrechte geregelt und schriftlich fest-
gehalten. Vom Mittelalter an wurden sie 
zu juristisch verbrieften Wasserrechten, 
die sich „Regalien“ nannten. Das waren 
in erster Linie vom Landesherrn ge-
nutzte, oder verliehene Privilegien. Im 
Königreich Sachsen übernahm im Jahre 
1843 der Staat, nicht mehr der König, 
die „Wasserhoheit“. In erster Linie han-
delte es sich dabei um die Nutzung des 
Wassers für industrielle Zwecke. Die 
Trinkwasserversorgung wurde anfangs 
per Handschlag geregelt, später eben-
falls über notarielle Eintragungen. Wer 
das Glück hatte, auf seinem Grundstück 
eine „Wasserader“, oder Grundwasser zu 
finden, errichtete einen Brunnen. Selbst 

das machte man sich oftmals streitig. 
Wenn auf diese Weise, dem Nachbarn 
„das Wasser abgegraben“ wurde, gab es 
ernsthafte Auseinandersetzungen. Bau-
ern hatten es dagegen bedeutend leich-
ter. Sie führten ein Wiesenbächlein aus 
ihrem Besitz in einen Steintrog am Haus. 
Das letzte Stück seiner Zufuhr wurde 
verrohrt. An Berghängen überbaute man 
das Gewässer mit einem Häuschen (Was-
serhäuschen). In einem darin errichteten 
flachen Trog nutze man Wasser in der Re-
gel zum Kühlhalten von Milch und Butter 
(Kühlschrankersatz). 
Aus den meist nicht sehr tief gegründe-
ten, oft aufgemauerten Brunnen, musste 
man sich das Wasser über einen Seilzug 
mit einem Schöpfeimer ziehen (Zieh-
brunnen). Als die Kolbenpumpe erfun-
den wurde, sog man das Wasser mittels 

eines Schwengels über ein Saugrohr 
nach oben. Öffentliche Brunnen, wurden 
von zahlreichen Familien genutzt. Von 
dort schleppte man es nach Hause Das 
geschah meist mit einem Tragholz, an 
dem links und rechts ein Eimer baumel-
te. Abwasser kippte man einfach auf die 
Straße, oder ließ es in die Bäche laufen. 
Eine Kanalisation kannte man nicht. Erst 
in den Jahren von 1904 bis 1906 errich-
tete man eine „Zentrale Wasserversor-
gung in Rodewisch“. Der stand ein amt-
licher Wassermeister vor. Nun erst kam 
das „Wasser in der Wohnung aus der 
Wand“. Viel härtere Rechte herrschten 
bei industriellen Nutzungen. Das betraf 
unsere 13 in Rodewisch befindlichen 
Mühlenbetriebe. Die Entnahme des Was-
sers aus den heimischen Gewässern als 
Betriebswasser unterlag sehr strengen 
Regeln, um einen laufender Betrieb zu 
gewährleisten. Sie spielten doch bis zur 
Einführung der Dampf- und Elektroener-
gie eine außerordentlich wichtige wirt-
schaftliche Rolle. Aus diesen Gründen 
waren derartige Betriebe darauf bedacht, 
sich die lebenswichtigen Nutzungsrechte 
gut zu sichern. Die bisher den Patrimo-
nialherren (Lehnsherren/Herrschaft) 
zustehende Nutzung wurde aus diesem 
Grund zu Mitte des 19. Jahrhunderts pri-
vatisiert. Unter Beachtung vorrangiger 
öffentlicher Belange, wandelte es sich 
zu einem notariell geregelten „Recht für 
gewerbliche Einrichtungen“. Der Staat 
überwachte diese neuen Bestimmungen. 
Stauwehre und Mühlenteiche unterlagen 
seiner Genehmigung. Selbst die Stauhö-
he wurde festgelegt. Natürlich ließ sich 
der Staat das alles auch honorieren. Alle 
Nutzungen wurden steuerpflichtig.
Der Wernesbach lieferte das Betriebs-
wasser für sechs Mühlen bis zur Uferstra-
ße hinunter. Dazu waren auch Grabensy-

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal: 
„Unsere heimische Wasserversorgung“

steme nötig. Die „Walkmühle“ (Filztuch-
fabrik), die „Obergöltzscher Textilmühle“ 
(Streichgarn) und die „Angermühle“ 
(Schuster), bezogen ihr Wasser direkt 
aus dem Bach und aus speziellen Müh-
lenteichen. Die Schinkenmühle (Zwirne-
rei), entnahm ihr Wasser unterhalb des 
Angers aus einem Bachwehr und führte 
es über einen Graben (Am Graben!) 
und einen Rinnentrog bis an die Müh-
le. Danach lief es verrohrt oberhalb der 
Göltzsch weiter bis zur „Weißen Müh-
le“ (Arbeitsdienstlager) hinunter. Das 
Wasser wurde von der nachstehenden 
„Niederauerbacher Papiermühle“ (bei 
Tennstädt) nachgenutzt- Danach lief es 
unter einem Steg über die Uferstraße in 
das daneben befindliche „Große Göltz-
schwehr“. Das befand  sich unterhalb 
der späteren „Petermann’schen Ziegelei-
maschinenfabrik“ (Weise).
Aus diesem Wehr lief es linksseitig der 
Göltzsch in ein weiteres Grabensystem 
am Rand der heutigen Lengenfelder Stra-
ße hinunter. Das führte in das Hauptwerk 
des Messingwerkes und speiste auch ei-
nen unterhalb befindlichen Mühlenteich. 
Aus dem floss das Wasser wiederum in 
einem Graben den Walzweg hinunter 
und speiste alle weiteren Zweigwerke bis 
hinunter zur Neuhütte.
Die beiden „oberen Mühlen“ speiste 
ebenfalls die Göltzsch. Diese waren 
Mahlmühlen. Es handelt sich um die  
„Schlossmühle“ (Badstübners Mühle). 
Von ihr führte ein Mühlgraben das Was-
ser an der Schlehgass‘ (Auerbacher-Str.) 
über die heutige Goerdeler-Str. und die 
Parkstr. bis zur „Gündels-Mühle“ am 
Postplatz. Diese war gleichzeitig auch 
eine Schneidemühle.
© Siegfried Walther, 6/2013
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Die errechnete mittlere Temperatur 
betrug 6,0 Grad Celsius, dies war 1,1 
Grad zu kalt. März minus 1,2 Grad 
(4,0 Grad zu kalt); April 7,7 Grad (1,1 
Grad zu warm); Mai 11,4 Grad (0,5 
Grad zu kalt).
Bei den Tagesmittel-Temperaturen 
waren zu warm 34, zu kalt 58 Tage.
Das errechnete höchste Mittel betrug 
18,8 Grad am 18. April (12,5 Grad zu 
warm). Ebenfalls 18,8 Grad waren es 
am 17. Mai (5,8 Grad zu warm).
Das tiefste Mittel  6,9 Grad am 15. 
März (9,7 Grad zu kalt).
Die gemessene Höchsttemperatur 
25,5 Grad am 18. April. Es war auch 
der einzige Sommertag im Frühling, 
25,0 Grad und darüber.
Als Tiefsttemperatur stehen zu Buche  
15,0 Grad, gemessen am 14. März.
An Niederschlag fielen insgesamt 
267,9 Liter pro Quadratmeter.
März: 39,5 Liter (71 %); April 28,1 Li-
ter (45 %); Mai 200,3 Liter (286 %).
Höchste Tagessumme 60,0 Liter pro 
Quadratmeter, am 30. Mai, völlig 
ohne Niederschlag blieben nur 25 

Tage (März 11, April 9 und im Mai 5 
Tage). Niederschlag mindestens 0,1 
Liter und mehr 55 Tage. Mit Schnee 
davon 20 Tage. 1,0 Liter und mehr 34 
Tage. Ergiebigen Niederschlag 10,0 
Liter und mehr an 7 Tagen.
Allein im Mai an 6 Tagen. Unmessbar 
geringer Niederschlag an 12 Tagen.
Die Sonne schien insgesamt 329 
Stunden (97 Stunden zu wenig). 
Höchste Tagessumme 13,6 Stunden 
am 15. Mai. Völlig ohne einen Son-
nenstrahl blieben 26 Tage.
Frosttage unter Null Grad 35. Boden-
frosttage 40. Eine Schneedecke von 
mindestens ein Zentimeter und mehr 
an 37 Tagen. Höchste Schneedecke 
21 cm am 1./2. März. Nebeltage 21 (7 
Tage zu wenig).
Gewittertage 3 (- 4,4 Tage), das erste 
im Jahr 2013 am 16. April.
Die Niederschlagsmengen vom 
30.05.-03.06. sind im Artikel über das 
Hochwasser enthalten.
Klimastation Rodewisch
Wetterfrosch
Harald Hutschreuther

Der meteorologische Frühling (1. März - 31. Mai 2013) 
an der Klimastation Rodewisch!

Lachen
Als wüssten wir es nicht,

Lachen verschönt das Gesicht.
Es ist eine gemachte Erfahrung,
Lachen ist Gemütsoffenbarung.
Das Lachen steckt an.  Jawohl!

Es tut uns allen wohl.
Lacht man nebenan,

steckt uns das an.
Lachen ist ein Hit,

denn es reißt uns mit.
Anlachen, Auslachen, mit Lachen,

einfach mitmachen.
Lachen ist Seelenmassage.
Es hilft in fast jeder Lage!

Über alle albernen Sachen,
die wir Menschen machen,

einfach lachen! Es stabilisiert!
Stimmung wird aufwärts geführt.

Als wüssten wir es nicht,
Lachen verschönt das Gesicht!

© Siegfried Walther
5/1994 


